
Nah dran? Diakonie aus Sicht der 
Bevölkerung  
Trends und neue Perspektiven aus einer 
bundesweiten Repräsentativbefragung 

Petra-Angela Ahrens 
Vortrag bei der gemeinsamen Sitzung der 
Konferenz der Diakonischen Werke und der 
Fachverbandskonferenz am 23. Mai 2018 in Berlin  



Untersuchungsinteresse 

1. Zeitvergleich: Bekanntheit und Image der Diakonie zwischen 
    2001 und 2016 

2. Bekanntheit und Kontakte von/zu Einrichtungen vor Ort 
3. Verbreitung und Relevanz der „sozialen Handlungspraxis“ in 

der Bevölkerung 

2 Petra-Angela Ahrens, 23. Mai 2018 



Methodisches 

• Weitgehend standardisierter Fragebogen 
• Telefonische Repräsentativbefragungen (CATI) der 

deutschsprachigen Bevölkerung ab 14 Jahren: 
– 2001: 2.002 Befragte 
– 2005: 2.500 Befragte 
– 2016: 2.001 Befragte 
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1. Zeitvergleich 

• Bekanntheit von (Hilfs- und Wohlfahrts-) Organisationen 
• Unterstützungswürdigkeit (Hilfs- und Wohlfahrts-) 

Organisationen 
• Ansehen und Wichtigkeit der Diakonie in der Gesellschaft 
• Bedeutung des christlichen Hintergrunds der Diakonie 
• Persönliche Einschätzungen der Diakonie  
• Nur 2016: Spontane Assoziationen zur Diakonie 
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Bekanntheit von (Hilfs- u. Wohlfahrts-) 
Organisationen 

Rang in 
2001 

Rang in 
2005 

Rang in 
2016 

Deutsches Rotes Kreuz  1 1 1 

UNICEF  2 3 2 

SOS-Kinderdörfer  3 2 3 

Caritas  5 5 4 

Greenpeace  8 7 5 
Deutsche Krebshilfe  4 4 6 
Brot für die Welt 7 6 7 

Diakonie 11 11 8 
Johanniter Unfallhilfe  10 9 9 

Arbeiterwohlfahrt  6 8 10  
Amnesty International  12 12 11 

WWF  15 15 12 
AIDS-Hilfe  9 10 13 
Kindernothilfe  14 14 14 

Müttergenesungswerk  13 13 15 
Misereor  16 16 16 
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband/ 
Die Paritäter  

18 18 17 

Innere Mission  17 17 18 

Zentrale Wohlfahrtsstelle der Juden  19 19 19 
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Gründe für Bekanntheitsverluste 
• Veränderung der Frageformulierung?  
• Verstärkung der Alterseffekte: Bekanntheit der Organisationen bei 

Jüngeren geringer 
– Ausnahme: WWF 
– Besonders ausgeprägt bei: Innere Mission, AWO, 

Müttergenesungswerk, aber auch AIDS-Hilfe 
• Diakonie: keine Veränderung bei den Jüngeren bis zu 29 Jahren 

(knapp 56%); aber starke Einbußen in den mittleren Altersgruppen 
(30-59 Jahre) von etwa 90% auf (unter) 70% 

 
Außerdem 
• größere Bekanntheit der Organisationen: 

– bei höher Gebildeten 
– bei Frauen 
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Untersuchungsinteresse 

1. Zeitvergleich: Bekanntheit und Image der Diakonie zwischen 
    2001 und 2016 

2. Bekanntheit und Kontakte von/zu Einrichtungen vor Ort 
3. Verbreitung und Relevanz der „sozialen Praxis“ in der 

Bevölkerung 
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• Bekanntheit und zugesprochene Unterstützungswürdigkeit bei fast allen 
der nachgefragten Organisationen rückläufig. 
− Offenbar gesellschaftlicher Trend   
− Diakonie: verbessert sich in Rangfolge bei Bekanntheit,  verliert leicht bei  

   Unterstützungswürdigkeit 
• Ansehen und Wichtigkeit der Diakonie in der Gesellschaft auch bei 

Konfessionslosen hoch 
• Wunsch nach Erkennbarkeit des christlichen Hintergrunds bei 

Mitarbeiter*innen: überwiegt nur noch bei Kirchenmitgliedern 
• Diakonie aus Sicht der Bevölkerung in erster Linie Anbieterin sozialer 

Dienstleistungen, allen voran: Pflege (-dienst). 
– Zuspruch für anwaltschaftliches Handeln gesunken 
– Aber: bei Bekanntheit konkreter Einrichtungen/Angebote vor Ort 

Einrichtungen der Sozialarbeit hoch im Kurs 
• Bei eigenen Kontakten: nach wie vor weit überwiegend (sehr) gute 

Beurteilungen 

18 

Merkpunkte 
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Untersuchungsinteresse 

1. Zeitvergleich: Bekanntheit und Image der Diakonie zwischen 
    2001 und 2016 

2. Bekanntheit und Kontakte von/zu Einrichtungen vor Ort 
3. Verbreitung und Relevanz der „sozialen Handlungspraxis“ in 

der Bevölkerung 

19 Petra-Angela Ahrens, 23. Mai 2018 



Ausgangspunkt und leitende Fragestellung 
• In Kirchenmitgliedschaftsuntersuchungen der EKD:  

– geringe Bedeutung der religiösen Kommunikation bzw. 
Kommunikation über religiöse Themen. 

– gleichzeitig hohe Erwartungen an das soziale / diakonische 
Engagement der Kirche (für Arme, Kranke und Bedürftige; für 
Menschen in sozialen Notlagen) – auch unter Konfessionslosen 
 

 
• Bedeutung sozialer Themen, Kommunikation darüber und 

eigene Handlungspraxis (Spenden als prosoziales Verhalten, 
Engagement im sozialen Bereich) 
– Bezug zu Diakonie und Kirche 
– Bezug zu Religiosität und kirchlicher Bindung 
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Merkpunkte zur sozialen Handlungspraxis 

• Große Bedeutung und breite Verankerung der Kommunikation über 
soziale Themen in der Bevölkerung.  

• Diakonie wird deutlich häufiger als Kirche zugesprochen, sich der subjektiv 
wichtigen sozialen Themen anzunehmen. 
– Aber: gerade bei „Armut“ und „Flüchtlinge“ (besonders häufig) ist dies 

nur eine Minderheit, während der Zuspruch bei „Pflege“ (weniger 
häufig) am größten ausfällt 

• Nicht nur religiöse Praxis sondern auch eigene soziale Handlungspraxis in 
starkem Maß an Kirchenbindung und Religiosität gekoppelt. 
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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Download SI-Kompakt: 
https://www.si-ekd.de/si_kompakt.html  

https://www.si-ekd.de/si_kompakt.html
https://www.si-ekd.de/si_kompakt.html
https://www.si-ekd.de/si_kompakt.html

	Nah dran? Diakonie aus Sicht der Bevölkerung �Trends und neue Perspektiven aus einer bundesweiten Repräsentativbefragung
	Untersuchungsinteresse
	Methodisches
	Zeitvergleich
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Untersuchungsinteresse
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Untersuchungsinteresse
	Ausgangspunkt und leitende Fragestellung
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Merkpunkte zur sozialen Handlungspraxis
	Herzlichen Dank für Ihre�Aufmerksamkeit!

